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Der Beginn dieſer elden Zeitabſ chnitte mit dem Eintyftt der Germanen
— die Kirche, alſo mit der Taufe Chlodwigs, des „Neuen Konſtantin“, be
ziehungsweiſe mit dem Wiederaufkommen der heidniſchen Weltanſchauungneben der chriſtlichen, alſo mit dem jüngeren Humanismus, wäre vohl vor
zuziehen. Bei der Anordnung des Stoffes iſt mit Recht die zeitliche Abfolgeder reigniſſe nach Mögli  4— berückſichtigt. Die Darſtellung iſt überſichtlichund, von einigen Stellen abgeſehen, uch klar Beſondere Anerkennungverdient die Wahrung des katholiſchen Standpunktes bei der Beurteilungder geſchichtlichen Ereigniſſe. In dem Streben nach Kürze cheint der Ver
faſſer doch weit gegangen 3u ſein

5 manche T  eile der Darſtellung bedürfennoch der Ergänzung oder Erweiterung durch den mündlichen Vortrag. Der
ausführliche Quellen un Literaturnachweis iſt nicht Inter dem Strich,ondern Schluſſe angebracht. Das In der Form „Grundzügen“ 8
ſcheinende Lehrbuch der Kirchengeſchichte wird den Benützern gewiß
gute Dienſte eiſten.

bn Einzelheiten mögen erwähnt werden: Bei der Beſprechung des
Sabellianismus 39) ſollte der Deutlichkeit wegen ausdrückli emerkt
werden, daß Sabellius „Perſon“ um Sinne von „Erſcheinungsweiſe“ de
Nommen hat Das Henotikon hat nicht das blum von Chalcedon4), ondern alle ihm entgegenſtehenden, ſei 8 auf Chalcedon oder aufeinem anderen Konzil vorgebrachten Meinungen verworfen; ein Symbolum
von Chaleedon gibt eS nicht Neben der V  en Wertſchätzung des Gottes—
dienſtes“ 132) var auch der große eigene Vorteil der mittelalterlichenFürſten ein Hauptgrund der zahlreichen Schenkungen aAn Kirchen un*gei der Beſprechung der Beilegung der großen Kirchenſpaltung 2  26)⁰ auch erwähnt ſein, daß Gregor XII der in Konſtanz tagendenVerſammlung ſeine A ankung Nur unter der Bedingung angeboten hat,daß ſie ſich von ihm erufen laſſe, ihn als das rechtmäßige Oberhauptder Kirche anerkenne, und daß nach der erfolgten Berufung des Konzilsauf dieſem eine päpſtliche rtunde über die Vereinigung der Obedienzen
3uL erleſung gelangte, wodurch alle Kardinäle romi  che Kardinäle wurden
und daher nach der Abdankung des Papſtes der Kirche ein zweifello rechtmäßiges Oberhaupt wählen Innten. leſe atſachen ind ehr wichtig, weil
ſie zeigen, daß Gregor RII ſeinen Standpunkt gewahrt hat, die Konſtanzerdagegen ihre eigene konziliare Theorie praktiſch preisgegebenDie eiden Piſaner Päpſte Alexander und Johann ind aus dem
Papſtverzeichniſſe 386) 3 ſtreichen. Sie erſcheinen allerdings auch Im

nnuario Pontificio 1925 nach der aus dem 5  &  ahre 1751 ſtammenden OChrono-
Logia Romanorum Pontificum von St Paul Iu M  rom.

Salzburg. 11
Geſchichte der Päpſte ſeit dem Ausgang des Mittelalter Mit Be
nützung des Päpſtlichen Geheim⸗Archivs und vieler anderer Archive
bearbeitet Von Ludwig Freiherr Paſtor and Geſchi
der Päpſte Im Zeitalter der katholiſchen Reformation und
Reſtauration: Sixtus V., Urban VII., Gregor XIV und Inno
zenz bis bis Aufl 666) reiburg

Br 1926, Herder
Das neueſte Urteil, das u dieſen Tagen erſt über Paſtorsge efällt wurde, iſt wohl das eſte, denn EeS kommt von der berufenſtenSeite Die Blätter rachten nämlich die Nachricht, daß Pius XI

ſeiner von ihm eben erſt getrauten Louiſa Ratti eine von ihm ſezuſammengeſtellte Bibliothek von 100 Bänden 3Um Hochzeitsgeſchenk ma  E.in der auch Paſtors erk bar. Da ilden alſo die zehn an ein Zehnteldieſer Sammlung! Wenn der Heilige Vater o urteilt, welcher gebildeteKatholik w ollte denken? —— wird Paſtors Papſtgeſchichte, die



203

Üüber die ganze verbreitet iſt von Prieſtern noch Niin U wenig
geleſen! Mag ſein, daß der hohe Preis mancher Bände auf die Konfratres,
oder ſe auf manche Kloſterbibliothek abſſchreckend wirkt, aber einzeln
gekauft, iſt doch jeder noch erſchwingli der gegenwärtige zehnte Band
koſtet Goldmark oder öſterr. Schillinge). Die Ausgabe lohnt ich
aber mehr, als wenn man Uum asſelbe Geld Inzahl von Belletriſtika
kauft: denn dieſe ind bald geleſen aber Paſtor iſt nicht auszuleſen!
(an kann, te 3 ſich für en monumentales Kunſtwerk ziemt, mim wieder
hineinſehen und wird mi Neues Aund Intereſſantes finden Der gegen.
wärtige zehnte an iſt Eln Muſterbeiſpiel hiefür Zum größeren XWX  Cil füllt
ihn die Darſtellung der fünfjährigen, aber großartigen Tätigkeit des aus
dem Franziskanerorden hervorgegangenen Sixtus V 3 die Schilderung der
Wahlen Uun der Regierung der übrigen drei Päpſte wirkt UNur wie Ern, aller
dings überaus intereſſanter Anhang, denn Urban VII regierte nur Tage,
Gregor XIV zehn Monate, Innocenz zwei Monate. Was aber auf den
500 erſten Seiten von Sixtus Tzählt wird, das erſu icher jeden Leſer
mit Staunen: die Lektüre dieſes Papſtleben muß aufjeden Prieſter auch

EL EeS nicht aus wiſſenſchaftlichem Intereſſe Udier überaus an
regend, erbauend, aneifernd wirken Wir rauchen nicht erſt erwähnen,
daß Paſtor durchaus keine Heiligen aus den von ihm behandelte en
macht Er gibt auch bei Sixtus die Schattenſeiten: ſeinen auto
kratiſchen Uebereifer mit dem eu die Vulgata ſe verbeſſerte den

ſe Urchlas mit Hand korrigierte ſogar das Zeugnis
der Handſchriften manches ſtrich, vas ohne Zweifel als echtes LI  vor
Vum Text gehörte 157) afu beſaß EL aber ſpäter als die Empörung
Üüber leſe gewaltſame Behandlung der Heiligen Schrift bis ins Kardinal
kollegium hinaufreichte, doch die maßhaltende Klugheit daß EL die Bulle
nit der 14 7 ſeine VulgataUsgabe als die alleinige vorſchreiben wollte, nicht
publizierte und hr amit die verpflichtende Kraft nahm Auch die Epoten
und derwandtenpolitik Sixtus' wird objektiv dargelegt, ſie manchem
auch nicht aſſend erſcheinen. Die große Finanzpolitik, Ur die Eenen
bedeutenden 90 an Gold zuſammenzubringen verſtand, wird richtig erklärt
und Urch die unvergänglichen Leiſtungen des Papſtes für M  Nom (Waſſer
leitungen, große Straßenbauten, die Fontänen, Vatikaniſche Druckerei, die
elt  3—5 ⸗Peters⸗Dom mit ſeiner einzigartigen Kuppel) erklärt. luch

Kampf gegen das Banditenunweſen ! Kirchenſtaat wird jeden Menſchen
für den einnehmen. Den Hauptantei eanſpruchen natürlich die Dar
ſtellungen der politiſchen Beziehungen 865 päpſtlichen Stuhles 3 anien
(Philip ), Frankreich (Heinrich 1.) And England (Eliſabe Maria
Stuarts Ende!). 5  eder hiſtori Gebildete Enn die Bedeutung Enmer kor
rekten, objektiven Behandlung dieſer ſo oft uns Katholiken ausge⸗—
werteten Themen So iſt Paſtor bereits ſtaunenswert weit mit ſeinem
zehnten Band gekommen. Der 2  E Band, dem der ſiebzigjährige elehrte
arbeitet, ird Klemens 111 (1592 bis 1605) behandeln und damit bereits
das Jahrhundert erreichen. an möchte Aſt Dtt ein Under bitten,
daf  5 EL Paſtor noch ⁰ ange erhält, bis eL mit ſeinem Monument der Papſt
ge nach ſeinem Plan bis 3zUum Band un damit bis 3Um d  he
hundert gekommen iſt

Wien. Ni.Prof DrErnſt ome
Religiöſe Quellenſchriften. Herausgegeben von Dr Walterſcheid,

Bonn. 15 bis Heft Düſſeldorf, Schwann.
Schöninghs Sammlung kirchengeſchichtlicher Quellen und Dar

ſtellungen für den Religionsunterricht an höheren Lehranſtalten.
6. bis He Paderborn, Ferd Schöningh

Zu den leulich angezeigten Bonner Heften In Nnun raſ weitere
hinzugekommen, die zeigen, große Entwicklung die ammlung no


